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1 Keine Regeln? 

a)  Erläutere, welche Regeln für Plattformen du in Deutschland für sinnvoll hältst.

�

�
b)  Realitätscheck: Sind die bestehenden Regeln aus deiner Sicht ausreichend 
oder müssten sie ergänzt werden?      ausreichend      nicht ausreichend

Begründung: �

�

2 Gute Regeln, schlechte Regeln

a)  Welche Meinungen du auf Instagram, Tiktok oder X siehst, entscheiden Algorithmen. Auch wenn kaum bekannt ist, wie deren 
Auswahlkriterien funktionieren, werden Inhalte mit hoher Interaktion – also Likes, Shares, Favoriten – bevorzugt. Überlege: Welche 
Art von Meinungsbeiträgen wird sich vermutlich durchsetzen, wenn der Algorithmus Beiträge mit einer hohen Interaktion bevorzugt?

�

b)  Wie würdest du den Algorithmus in Sozialen Medien gestalten? Welche Art von Beiträgen würdest du besonders stark 
gewichten (+), welche weniger stark (−)?

�

4 Das Ende von Faktenchecks?

Lange Zeit gab es viel Kritik daran, dass Falschbehaup-
tungen in Sozialen Medien kaum geprüft oder gelöscht 
wurden. Nun sollen Faktenchecks auf Facebook und 
Instagram komplett abgeschafft werden. Das hat auch mit 
der Regierung unter Donald Trump in den USA zu tun.

a)  Erörtere, ob Faktenchecks ein sinnvolles Mittel mit 
Blick auf die Meinungsfreiheit sind oder nicht.

b)  Lies den Text Q1. Was antwortest du J.D. Vance? 
Diskutiert eure Ergebnisse in der Klasse.

3 Wenn Meinungen verschwinden

a)  Wörter und Inhalte, die in China, dem Heimatland von Tiktoks Betreiberfirma Bytedance, unerwünscht sind, 
sollen zensiert werden. Lies den Artikel (    QR-Code) und fasse zusammen, wie die Plattform vorgeht.  
Recherchiere inwiefern die Meinungsfreiheit auf der Plattform eingeschränkt wird.

�

b)  Überlege: Wie verändern sich Diskussionen, wenn bestimmte Themen zensiert werden und damit online nicht mehr stattfinden.

�

�

c)  Recherchiere, ob es auch in Deutschland Themen gibt, über die man nicht posten darf.

Plattformen wie Instagram, X oder Tiktok versprechen endlose Freiheit für Creator/-innen  
und Nutzer/-innen. Welche Inhalte und Meinungen setzen sich dort durch?

Meinungen zwischen Zensur, Filter 
und Algorithmen

In den USA ist das Thema Mei-
nungsfreiheit weiter gefasst als in 
vielen Teilen Europas: Wenn es sich 
um eine Meinungsäußerung handelt, 
sind sogar harte Formen von Hate-
speech (Hassrede) dort rechtlich er-
laubt. Doch ist es problematisch, wenn 
große US-Plattformen diese Regeln 
auch in Deutschland anwenden?

bpb.de/524161

Q1 US-Vizepräsident J.D. Vance hat einen Verlust von Demokratie 
und Meinungsfreiheit in Europa beklagt und den Partnern schwere 
Vorwürfe gemacht. „Die Redefreiheit ist in Europa auf dem Rückzug“, 
sagte er bei seiner mit Spannung erwarteten Rede auf der Münchner 
Sicherheitskonferenz (MSC). Er kritisierte, dass Meinungsäußerungen 
als Desinformation verfolgt würden. Vance sagte, sicherlich sei ein Auf
bau der Verteidigungsfähigkeit wichtig, aber er sei nicht so sehr be-
sorgt wegen äußerer Akteure. (…) Er warnte davor, mit einer Ausgren-
zung populistischer Parteien den Willen vieler Wähler zu übergehen. 
tagesschau.de, 14.2.2025
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https://www.tagesschau.de/ausland/europa/vance-sicherheitskonferenz-102.html
https://www.bpb.de/lernen/bewegtbild-und-politische-bildung/themen-und-hintergruende/lernen-mit-und-ueber-tiktok/524161/spaehsoftware-zensur-und-sperrdebatte/
https://www.bpb.de/lernen/bewegtbild-und-politische-bildung/themen-und-hintergruende/lernen-mit-und-ueber-tiktok/524161/spaehsoftware-zensur-und-sperrdebatte/
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